
  

 
 
 

Gemeindebrief 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Werneck 

Juni - Juli - August 2023 

Eckartshausen - Egenhausen - Eßleben - Ettleben - Hergolshausen - 
Mühlhausen - Rundelshausen - Schleerieth - Schna- ckenwerth - Schrau-

denbach - Stettbach-Theilheim - Vasbühl - Wai- golshausen - Werneck - 
Zeuzleben 
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 Grußwort 

Liebe Leserin, 

lieber Leser, 

 

Sie werden es in 

diesem Gemein-

debrief immer 

wieder lesen: Es verändert sich 

etwas in unserer Kirchengemein-

de. Wir gehören seit Januar offi-

ziell mit den Gemeinden Kreuz-

kirche und Bergrheinfeld zusam-

men und bilden gemeinsam die 

Pfarrei Rheinfeld-Werneck. 

In diesem Gemeindebrief stellen 

sich Pfrin. Kerstin Vocke und 

Pfr. Bernhard Vocke aus der 

Kreuzkirche vor. Die erste Pfarr-

stelle mit Geschäftsführung liegt 

bei ihnen. Hier in Werneck ist die 

2. Pfarrstelle der Pfarrei. Wie wir 

die anfallende Arbeit für die 3 

Kirchengemeinden sinnvoll auf-

teilen, das müssen wir als Kir-

chenvorstände und Hauptamtli-

che in einem vor uns liegenden 

Prozess klären. Wir sind in der 

Umsetzungsphase, die in gut ei-

nem Jahr abgeschlossen sein 

muss, so die zeitlichen Vorgaben 

in unserer Landeskirche. 

Wir gehen im Augenblick Wege, 

die wie so noch nicht gehen 

mussten. Bisher waren wir es ge-

wohnt, dass die Unternehmun-

gen der Kirchengemeinden im-

mer größer und mehr geworden 

sind oder zumindest, dass sie 

nicht weniger wurden. 

Das wird jetzt anders. Wir reagie-

ren auf den Umstand, dass auch 

in der Kirche die geburtenstarken 

Jahrgänge bald in Pension ge-

hen und wir bald weniger haupt-

amtliches Personal habe werden. 

Aber auch auf den Rückgang der 

Gemeindegliederzahlen reagie-

ren wir mit den Maßnahmen. 

Denn wir werden weniger Evan-

gelische und wir werden weiter 

verstreut sein. 

Umso ermutigender, dass wir 

uns doch schon an einem Ort ge-

meindeübergreifend treffen um 

zu feiern, wie wir das an Christi 

Himmelfahrt schon getan haben. 

 

Auch der Gemeindenachmittag 

am 18. Juni soll die Gemeinde 

darüber informieren, wie der 

Stand der Dinge ist und wie es 

mit unserer Planung weitergehen 

wird. 

 

Alle unsere Vorhaben und Pla-

nungen stellen wir im Vertrauen 

auf Gottes Begleitung unter sei-

nen Segen. 

Wir wissen wir sind gesehen und 

begleitet von Jesus Christus, der 

sagt: Siehe, ich bin bei euch. Alle 

Tage. 

In diesem Sinne grüße ich Sie, 

Ihre Pfarrerin 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

das erste halbe Jahr 2023 ist wie im 
Flug vergangen und es hat schon 
entscheidende Veränderungen für 
die Kirchengemeinde gebracht. 
 

Rückblick: 
Zum 1.1.23 hat der Landeskirchenrat 
die Pfarrei Rheinfeld-Werneck errich-
tet. Das bedeutet, dass aus drei Kir-
chengemeinden des Dekanats 
Schweinfurt Süd eine Pfarrei mit drei 
Kirchengemeinden (Oberndorf, Berg-
rheinfeld/Grafenrheinfeld, Werneck) 
und 2 Pfarrstellen gebildet wurde. 
Obereisenheim bleibt als Kirchenge-
meinde in der alten Form mit einer 
Pfarrstelle bestehen. Bei der gerin-
ger werdenden Zahl von Kirchenmit-
gliedern und Pfarrerinnen und Pfar-
rern müssen neue Pfarreien entste-
hen, damit die Kirchengemeinden 
auch in Zukunft seelsorgerisch be-
treut werden können. Gleichzeitig 
möchte man aber auch die junge 
Generation mit neuen Angeboten 
wieder ansprechen, um sie für den 
Glauben zu begeistern. Dazu wird 
das Stellenkontingent verändert, da-
mit Menschen für die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen angestellt 
werden können. Diese sollen durch 
Übernahme der Kinder– und Ju-
gendarbeit die Pfarrer entlasten, de-
ren Einzugsgebiet durch die Zusam-
menlegung größer und damit arbeits-
intensiver wird. In welcher Weise die 
Kirchengemeinden zusammenarbei-
ten werden, auch in Hinblick auf die 
Jugendarbeit, muss nun von den 
Kirchenvorständen erarbeitet und 
festgelegt werden. 
Eine weitere Neuerung war im März 
die Umsetzung des „anderen Gottes-
dienstes“ mit dem Motto “Ich sehe 
was, was du nicht siehst“. Ein gro 

 

ßes Banner am Pfarr-
haus weckte zusätzlich 
die Neugier einiger Kir-
chenmitglieder, so dass 
der Gemeindesaal an 
diesem Nachmittag gut 
mit Besuchern gefüllt 
war. 
 

An dieser Stelle möchte ich Ihnen 
unseren neuen Kirchenvorstand 
Herrn Sigmar Roll vorstellen, der 
sich für eine Nachberufung zur Ver-
fügung gestellt hat. Am 16.4.23 wur-
de er offiziell im Gottesdienst in sein 
Amt eingeführt. 
 

Am 7.5.23 feierten wir mit 4 Jugend-
lichen Konfirmation. Aufgrund der 
geringen Anzahl von Konfirmanden 
bot dieses Mal die Schlosskirche 
genügend Platz für die Familien und 
andere Gottesdienstbesucher. 
 

Ausblick: 
Den jährlichen Gemeindenachmittag 
veranstalten wir am 18.06.2023 im 
Pfarrgarten mit Kaffee und Kuchen 
und anschließendem Themengottes-
dienst. Wir befassen uns mit der Zu-
kunft der Kirche, ihren Veränderun-
gen und den Auswirkungen auf die 
Kirchengemeinde. 
 

Ich freue mich, wenn ich Sie im Got-
tesdienst begrüßen darf und/oder  
Sie mich zu den obengenannten 
Themen ansprechen. Wir können 
auch im Vorbereitungsteam für den 
„anderen Gottesdienst“ Unterstüt-
zung gebrauchen. Vielleicht haben 
Sie ein paar gute Ideen, die Sie mit 
anderen teilen möchten. 
 

Herzliche Grüße 
Dr. Ulrike Schmier 
-Vertrauensfrau- 

Neues aus dem Kirchenvorstand 
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 Chronik der Gemeinde 
Finanzen und Gebäude ein „Kultusfonds und ein „Evangelischer 
Verein“ 
Eine Gemeinde braucht Geld und am Besten auch eigene Räume. 
Wo sollten Religions- und Konfirmandenunterricht oder Bibelabende 
stattfinden? Für den evangelischen Religionsunterricht z.B. musste – 
auf Anweisung der Regierung von Unterfranken - ein Raum im Rat-
haus gefunden werden. 
 
Für die Sicherstellung der nötigen Finanzen und für den Kauf eines 
eigenen Hauses engagierten sich evangelische Gemeindeglieder. 
Mit einer Stiftung von 20 fl. (Gulden) durch Frau Babette Saalfelder, 
einer Arztfrau aus Schweinfurt, wurde ein Fonds begründet, der die 
Finanzierung der erforderlichen Ausgaben sicherstellen sollte. „Aus 
diesem Fonds konnten Kirchnergehalt, Ausgaben für Gesang- und 
Gebetbücher, für Leseschriften, für Hostien und Abendmahlswein, für 
Kerzen, für Paramente und Abendmahlsgeräte bestritten werden. 
1914 betrug der Kultusfonds ca. 4100 M.“ Dieser Fonds habe sich an-
fangs in Verwaltung der Anstalt befunden, schreibt der damalige Pfar-
rer in einer alten Pfarrbeschreibung. 
Dazu kamen dann weitere Zuwendungen von Seiten der Patienten 
und der Gemeindeglieder im Ort. Auch die Gebühren für die Begräb-
nisplätze der auf dem Anstaltsfriedhof beerdigten evangelischen 
„Pfleglinge“ wurden dem Fonds überwiesen. 
Um finanziell unabhängiger zu werden und um später ein eigenes Ge-
bäude erwerben zu können, gründeten die „Protestanten“ in Werneck 
und Umgebung im Jahre 1897 einen „Evangelischen Verein (e.V.)“ 
Der Zweck des Vereins war „die Beschaffung der zum Aufbau einer 
Diasporagemeinde Werneck und Umgebung für Kirche und Schule 
notwendigen Mittel und die Verwaltung der für diesen Zweck bereits 
bestehenden Fonds“, so die Satzung. 
1902 kaufte dieser Verein das Gebäude, das wir inzwischen als das 
evangelische Pfarrhaus kennen (Balthasar-Neumann-Straße 23). Der 
Preis betrug 16 000 Mark. Das obere Stockwerk des Hauses wurde 
an den Hausgeistlichen als Wohnung vermietet. Das untere Stock-
werk, das noch anderweitig vermietet war, sollte später als „Betsaal“ 
verwendet werden. 
Heute sind im Erdgeschoss das Pfarramtsbüro und die Toilettenanla-
ge des Gemeindezentrums untergebracht. Der 1. Stock ist Dienst-
wohnung der jeweiligen evangelischen Geistlichen. 
 
An dieses Haus ließ der Verein dann einen Glockenturm anbauen. Da 
der Verein so hohe – für damalige Verhältnisse - Summen nicht zur 
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Herausgeber: 

Evang.-Luth. Pfarramt 

Pfrin. Hermine Wieker 

Balthasar-Neumann-Str. 23 

97440 Werneck 

Tel.:     09722/ 7440 

Fax.:    09722/ 94 03 17 

Email.: pfarramt.werneck@elkb.de 
 

Bürozeiten im Pfarramt: 

Sekretärin: Frau Petra Gutgesell 

Mittwochs, 14.00 –16.00 Uhr und  

Freitags von 10.00 - 12.00 Uhr 
 

Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes: 

Frau Dr. Ulrike Schmier, Fichtenstr. 37, Werneck, Tel.: 6303 
 

Gemeindekonto: 

Sparkasse Werneck 

IBAN.: DE96 7935 0101 0000 152991 BIC: BYLADEM1KSW 

Unsere Homepage: 
 www.werneck-evangelisch.de 

Kontakte 

Chronik der Gemeinde 

Verfügung hatte, wurde eine Hypothek aufgenommen. Im Jahre 1902 
wurde vom Evangelischen Verein der Bau des Turmes in Angriff ge-
nommen. Am Ostgiebel des Pfarrhauses wurde er, mit Haube und 
Kreuz bekrönt, angebaut. Der Bau kostete damals ca. 4 000 Mark. 
Zwei Stahlglocken fanden übereinander gehängt ihren Platz in der 
Glockenstube. Eine Spende des Evangelischen Frauenvereins in 
Kassel finanzierte eine dieser beiden Glocken im Werte von 800 
Mark. Die andere wurde vom Verein käuflich erworben, um den Preis 
von 500 Mark. 

Am 8. Juli 1903 wurden Turm und 
Glocken feierlich eingeweiht. Sie läu-
teten bis Anfang dieses Jahrhunderts 
zu allen Gottesdiensten und Gebets-
zeiten. Ab dem Jahre 2001 mussten 
sie wegen Materialermüdung und 
Unfallgefahr schweigen. 2006 wur-
den sie durch zwei neue Bronzeglo-
cken ersetzt. 

Ablassen der alten Glocke Die neuen Glocken 
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 Gruppen und Kreise 
 

Die ökumenische Krabbelgruppe trifft sich  
montags zwischen 9.30 und 11.00 Uhr 

im evangelische Gemeindehaus. 
 
Wir singen, spielen und basteln zusammen. 
Neuankömmlinge sind herzlich willkommen. 
Weitere Informationen erhalten Sie sich bei 
Bianca Dörr, Tel. 0170 / 8888931 

Der Frauentreff 
findet einmal monatlich um 19.30 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus statt. 
Unsere nächsten Treffen sind geplant am 
 

Mittwoch, 14.6. „Stress lass nach!“ 
 Was tun, wenn alles zu viel wird? 

Donnerstag, 6.7. „Altes Gemüse neu entdeckt“ 
 Was es mit samenfestem Saatgut auf sich 
 hat.  
 Referentin: Barbara Keller 

Freitag, 4.8. Sommerfest 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Sabine Lösch 
09722 / 9460268 
Aktuelle Informationen, Änderungen etc., finden Sie auch auf der 
Homepage unserer Kirchengemeinde unter „Gruppen und Kreise“ 

Chor „Klangelisch“ 
 

Wir wollen mitwirken im Gottesdienst 
zum Gemeindenachmittag am 18. Juni. 
Ein „Sing- und Mitsingabend“ ist eben-
falls in Planung. 
Den Termin werden wir noch bekannt 
geben. 

Dazu proben wir weiter jeweils montags von 20.00 bis 21.15 Uhr 
im Gemeindehaus. 
Kontakt: Friedrich Lösch 
Tel.: 9460268 
E-Mail: friedrich-loesch@t-online.de 
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 Vorstellung: Pfrin. und Pfr. Vocke 

Werneck, Bergrheinfeld und Oberndorf wachsen 
zusammen und machen als eine Pfarrei vieles ge-
meinsam. Deswegen können Sie uns in Zukunft öf-
ter begegnen und wir freuen uns darauf, Sie und 
die vielfältige Kirchengemeinde Werneck mit sei-
nen vielen Dörfern kennenzulernen.. 
Wir sind seit vier Jahren als Pfarrer/in in Obern-
dorf, dem einzigen eher dörflich geprägten Stadtteil 
Schweinfurts. Die Kreuzkirche ist in ihrem Grundbestand dabei schon über 
700 Jahre alt. Vorher waren wir für etwa neun Jahre in einer großen Münch-
ner Stadtrandgemeinde, in der sich Städtisches und Dörfliches mischen. 
Aber der Landkreis Schweinfurt ist keineswegs ein unbeschriebenes Blatt für 
uns. Wir waren ja vorher zwölf Jahre in Schonungen, der eine Sohn ging in 
Schweinfurt zur Schule, der andere erblickte dort das Licht der Welt. 
Ursprünglich komme ich, Kerstin Vocke, aus dem hohen Norden, nämlich 
aus Bremen, und ich, Bernhard Vocke, bin dafür in der Nähe aufgewachsen, 
nämlich in Würzburg. 
Beim Studium in Heidelberg haben wir uns kennengelernt und teilen uns 
seitdem den Pfarrdienst.  
Vieles übernehmen wir dabei beide. Denn wir halten beide gerne Gottes-
dienste und legen viel Wert auf eine ansprechende Predigt. Wir begegnen 
gerne Menschen, sei es bei Taufen und Trauungen, Besuchen oder Festen. 
Menschen persönlich nahe zu sein im Trauerfall ist uns ein gemeinsames 
Anliegen. 
Aber wir machen auch manches getrennt. Sie ist z.B. für den evangelischen 
Kindergarten in Oberndorf zuständig. Und betreut vor allem noch mit einer 
Viertelstelle die Seniorenresidenz „Augustinum“ in Schweinfurt. Er ist im 
„Feierabendkreis“ zu finden, aber auch am anderen Ende der Altersskala, in 
der Grundschule Oberndorf, wo er alle evangelischen Kinder unterrichtet. 
Vieles wird jetzt zusammen mit Pfarrerin Wieker und dem Kirchenvorstand 
Werneck besprochen und neu geordnet. Aber auf jeden Fall freuen wir uns 
auf den gemeinsamen Weg mit Ihnen zusammen. Bei dem wir alle auf einen 
Vorschuss an Freude, Geduld und gegenseitigem Vertrauen angewiesen 
sind.  
Wir freuen uns, Sie bald einmal kennenzulernen. 
 

Eine gesegnete Zeit Ihnen allen! 
In Vorfreude, Ihr Pfarrersehepaar 
 

 
 
 
 
 

Pfarrerin Kerstin Vocke und Pfarrer Bernhard Vocke  

Gemeinsam den Weg weitergehen 



8 

 

Sonntag, 02.07. 
4. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 09.07. 
5. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 16.07. 
6. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 04.06. 
Trinitatis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 11.06 
1. So n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Tauferinnerungsgottesdienst für die 
3-, 6– und 9-jährigen 
Schlosskirche 

Sonntag, 18.06 
2. So n. Trinitatis 

17.00 Uhr 

(vorher: Ab 14.30 Gemeindenachmittag) 
 

Der andere Gottesdienst 
Gemeindehaus 

Donnerstag, 22.06 15.00 Uhr 
Gottesdienst 
Kreisaltenheim 

Sonntag, 25.06. 
3. So n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Schlosskirche 

 

Juni 
2023 

Gottesdienste 

Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde und 
betet für die, die euch verfolgen, damit ihr  
Kinder eures Vaters im Himmel werdet. 

Mt 5,44 - 45 

 

Juli 
2022 

Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom 
Fett der Erde und Korn und Wein die Fülle. 

1. Mose 27, 28 



9 

 

Sonntag, 06.08. 
9. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 13.08. 
10. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 20.08. 
11. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit AM 
Schlosskirche 

Sonntag, 27.08. 
12. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr   

Die Gemeinde ist eingeladen, den 
Gottesdienst in Bergrheinfeld zu 
feiern, in der ev Kirche 
Zum guten Hirten (Hirtenweg 6). 
Im der Schlosskirche: Kein Gottes-
dienst 

Gottesdienste 

 

August 
2023 

Du bist mein Helfer, 
und unter dem Schatten deiner Flügel 
frohlocke ich. 

Psalm 63,8 

Sonntag, 23.07. 
7. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Ökumen. Gottesdienst zum Jubiläum 
800 Jahre Werneck 
Schlosspark 

Donnerstag, 30.06. 15.00 Uhr  
Gottesdienst 
Kreisaltenheim 

Sonntag, 30.07. 
8. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst m AM 
Schlosskirche 
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 Aus unseren Kirchenbüchern 

Beerdigungen   

   

   

   

   

Taufen   

   

   

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist 
diese Seite hier leer. 
Sie finden die Angaben in der gedruckten 
Ausgabe. 
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 Gemeindenachmittag 

Am 18. Juni laden wir alle Gemeindemitglieder zum 
Gemeindenachmittag ein. 
Wir beginnen um 14.30 mit Kaffeetrinken. Danach wol-
len wir einen Blick zurück werfen auf das, was wir im 
vergangenen Jahr miteinander unternommen haben. 
 
Aber sehr viel wichtiger ist das, was wir uns dann vor-
genommen haben: Wir werfen auch einen Blick nach 
vorne. Vieles verändert sich für uns in unserer Kirchen-
gemeinde. 
Darüber wollen wir informieren, darüber wollen wir mit-
einander ins Gespräch kommen. 
 
Um 17 Uhr feiern wir dann wieder einen „anderen Got-
tesdienst“ zum Thema: Zukunft der Kirche. 
 
Denn das ist klar: Wir brauchen Gottes Begleitung und 
seinen Segen für alle Entscheidungen und Weichen-
stellungen, die da getroffen werden. 
 

Herzliche Einladung 
 

Sonntag, 18. Juni 2023, 
ab 14.30 Uhr Gemeindenachmittag 

im evang Gemeindehaus, 
bei schönem Wetter im Garten 

 
17.00 Uhr Der andere Gottesdienst 

im evang. Gemeindehaus 
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Mai-Impressionen 

Konfirmation 

Pflanzen-
tauschbörse 

Christi Himmelfahrt 

Fotos: R. Maul 


